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ïîacf) einem ©tief) non $errfi6ei'0er. ®ie gtaBt 6t. ©allen Utnë fjaßr 1760.

Sen 18. Stacßmittag um 2 Slßr berfamieten ficÇ» 9 Seren bim Stander
fßrefibent Qoïïiïoffer bint ©amel: 4 Seren auë Bern ©roffen Slatß,
fjunder fßrefiBent SoIMoffer, §>er fßrefibent SKütter^ribberg, S-
3legierungë»9lath SReffner bon Sleineg, S- fßrefibent ©emür, 5 S- auë
Ber 6taBt: §er fßrefibent ©aëfiar 6teinle, §er fprefi&ent SÖernet im
©elben Sof, Ser Qübli bim SRoßrentoßf, §. SBetter im Sloffengarten.
®iffe S). haben nocß 2 maß! Bie gleiche Sufammentunft gehabt; aber
man hat nicht biet gebort, toaë 6ie berbanBIet hoben.

Sen 22. Sornung tomen 12 ©oIBaten her, 5?at)ferlic^e, un& heißt,
Sie feßen ïrancf. Sie 6oIBaten toerben gum S- Sodter SBilb am
Of>ëmard gebracht, unB Ber S- ®ocfter muffte 6ie biciBieren. Sernacß
fin& 6ie in etliche SBirthëhauë berlegt toorben.

®en 19. STterg berreißten Bie Seren toiBerum auf Sagfagung auf
Qiirch, Sunder fprefibent QottiJoffer unB S). fßrefi&ent Slüti.

Sen 8. SRerg ift Ber Slreug«©onttag nicht gefeirt toorben, fonBern
man hat an allen Orten ein f^äft gefeirt toegen Bern ^eiligen QSatter
oBer fpaaft, Baë @r ibi&erum feine borrige Siecht erlangt un& toiBerum
eingefeht toor&en ift, unB ift betont gemacht toor&en Burch Ben §er
Slitter bon Sebgäßlten. 8 Sag nachher ift Ber 5?reug»6onttag getoeffen.

®en 21. QIßril fahrt Ber Ser Slitter bon Cäbgelten gum Säcßt, bleibt
aber nicht lang hier, nur ein bar 6tun&. Sernacß fahrt Ber Ser Slitter
bon ßäbgelten toeiter; eë beißt, nach Stom.

®en 23. ertoartet man ein Sluffifcher ©efante, S- bon ©af>o&'ßftria.
Stuf Ber ©teil toirB Ben ©renathiren aufgebotten un& Ben Sragauneren
auch, @tlicße Sragauner reiten Sßut entgegen un& 3 Seren auë Bern

©emein Slatß geben gum Secht, Ben Ser ©aßob'ßftria gu Combles
mentbtieren: Ser Qlntterburgermeifter Sllaher, §err Slattjëher öübli
gum SRorrentoßf, S)er fßrefibent SÖernet im gelben Sof- Qlbenbë um
4 Qlbr reiten Sragauner borauë unB eine 6chäffa in Ber mite, 6a»
rinnen 2 Seren figen; einer ift Ber Stuffifcbe ©efante getoeffen, Ser
bon ©abo&'bftria, un& Bie reiten unB fahren gum Secßt. Siffe Seren
fteigen nur nicht auë; fonBern fie laffen nur Bie bferBt toeylen, unB
Bie heren haben nicht biel mit Sßnen tonnen re&en. Singegen bie
S. auë Bern tlofter haben 3bm Burch ein SanBßeger ein S3rief über«
feßidt. ©ë gebet alleë fo fcßnell. ®er Ser ©abo&'bftria fahrt noch auf
Strogen, toeil am QRorgen Bie Sanbëgemain ift.

Srogen Ben 24. Storni- ®ie in ©egentoart 3hro ©yellengen, Ber

Seren bon ©abo&'bftria unb bon Äaufman, fotoie mehrere SRitglieber
ber ©ibögenoßifcßen Sagfagung heute abgehaltene Sanbëgemainbe
toahr eben fo gaßlreich alë ruhig. SIto neuer SanBamman toarb toi&er
mit großem SReßr beftätiget Ser Can&amman öedtoeger; gum SanBë»

Q5or Rimbert
Qïué (Mébetfj 6c£)Iatterg Sagebud).

1814.
$ ©ott, fteße unë beb mit Beiner hülf unb gib unë auch ßalb

/»Cv toiBerum ein beftün&igen fjoiben! SBir haben lebBer boße auë»
fießten bor unë. So<h toollen toir unfer Sfertrauen nur auf Ben Sieben
©ott feßen, er toerbe unë toeiter bebftehen unb helfen. 3<h teb&er
feßon toiBerum bon SRilitßär feßreiben.

Sen 5. Senner marfeßieren Bie ©arganfer ©oIBaten toi&er nach
Sauë. Sieffe fin& 5 toochen hier getoefen.

Sen 7. toaßr ein Sag ©roffen Slattj.
Sen 11. tomt Baë fJJattalion Saniel gurüd, too Ben 9. Serbft 1813

fort finb. Sieffe finb Bie erften fort getoeffen unB finB Bie leftten gurüct
unB haben eë am fSIimften gehabt, ©ie heften alle, nach Sauë gu
tommen; aber nein, ©ie muffen noch ein mahl fort.

Sen 13. am Sïiorgen um 5 Qlhr toirB feßon umgefeßtagen, unb baë
gum 3. maßt, bië all Beßfamen getoeffen finb. Sernacß heißt, ©ie muffen
auf Qtltftä&ten; eë feß Bort unruhig. 6ie tooHen nicht gehen, unb boeß
ßaben ©ie müffen fortmarfchieren, unb finb 3 ©ompanien getoeffen.
©ë beißt, bie Qlltftä&ter unb SKarbacßer unb 3läbft(ein)er ßaben Bie
leftte Slriegftür nicht toollen begaßlen; Barum ßaben bie Serren beß
Ber Slegierung gut gefunben, 3ßaen ericoucion Srußen gu fcßicten.

Sen 21. tommen bie 3 ©onßanien toiBerum gurüct auë Bern Slintß«
tßal unB toerben bor eine Stacht einquatßiert. Sen 22. Samßtag
morgen um 9 Slßr marfeßieren alte ©oIBaten fort naeß Sauë.

efegunber, ©ott feß Sanct, ift ßier atteë ftilt unb rußig, ©ë ßeißt,
Bie QJerbünbeten marfeßieren ftarett bortoârthë; Baë ^atßalion Sliet«
mann finb auch ßier getoeffen; Baë ift Baë ßefte fJ3atßation getoeffen.

Sen 29. (Jenner, ©amßtag QtbenB, berreißten bie Seren auf 3ürcß,
Ser Slatëher 3üble bim Sltorrentoßf unb S- fprefibent Sßernet im
gelben Sof, gu Ben Seren, um mit Ben Seren felber gu re&en toegen
unfferer ©tabt. Sen 6. Sornung tommen bie Seren toiBerum gurüct
bon 3ürcß unb fagen, Ber fjürft SSancraciuë (Qlbt 55antrag QSorfter)
ßabe mit ißnen an ber gleichen Saffta gu SItittag gefßiffen in Sürcß.

Sen 14. Sornung tomen Bie Seren toiBerum gurüct bon ber Sag«
faßung. 6ie finb ungefähr 7 SBocßen in Sürcß getoeffen.

Sen 17. faßren 30 SBagen bor Bie SJerbünbeten auf ©cßaffhauffen
gu; ßier Burcß fiub auch etlicß. S). QBetter«Sauößeer gibt aueß ein
SBagen mit 4 fßfert.
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Nach -wem Stich von HcrrliScrger, Die Stadt St, Gallen ums Jahr 1760.

Den 18, Nachmittag um 2 Ahr versamleten sich 9 Heren bim Iuncker
President gollikoffer bim Sameli 4 Heren aus dem Grossen Rath,
Iuncker President gollikoffer, Her President Müller-Fridberg, H,
Regierungs-Rath Messner von Meineg, H. President Gemür, ö H, aus
der Stadt i Her President Caspar Steinte, Her President Bernet im
Gelben Hof, Her Iübli bim Mohrenkopf, H, Wetter im Rossengarten,
Disse H, haben noch 2 mahl die gleiche Zusammenkunft gehabt! aber
man hat nicht viel gehört, was Sie verhandlet haben.

Den 22. Hornung komen 12 Soldaten her, Kayserliche, und heißt,
Sie seyen kranck. Die Soldaten werden zum H, Dockter Wild am
Opsmarck gebracht, und der H, Dockter musste Sie vicidieren. Hernach
sind Sie in etliche Wirthshaus verlegt worden.

Den 19, Merz verreihten die Heren widernm auf Tagsazung aus
Zürich, Iuncker President gollikoffer und H, President Müti,

Den 8, Merz ist der Kreuz-Sonttag nicht gefeirt worden, sondern
man hat an allen Orten ein Fast gefeirt wegen dem Heiligen Natter
oder Paast, das Er widerum seine vorrige Recht erlangt und wiberum
eingesetzt worden ist, und ist bekant gemacht worden durch den Her
Ritter von Lebzählten, 8 Tag nachher ist der Kreuz-Sonttag gemessen.

Den 21, April fahrt der Her Ritter von Läbzelten zum Hächt, bleibt
aber nicht lang hier, nur ein par Stund, Hernach fahrt der Her Ritter
von Läbzelten weiter; es heißt, nach Rom,

Den 23, erwartet man ein Russischer Gesante, H, von Eapodchstria,
Auf der Stell wird den Grenathiren aufgebotten und den Tragauneren
auch. Etliche Tragauner reiten Ihm entgegen und 3 Heren aus dem
Gemein Rath gehen zum Hecht, den Her Eapod'hstria zu Komple-
menthtieren; Her Antterburgermeister Mayer, Herr Rathsher Zübli
zum Morrenkopf, Her President Bernet im gelben Hof, Abends um
4 Ahr reiten Tragauner voraus und eine Schässa in der mite,
darinnen 2 Heren sizen; einer ist der Russische Gesante gewessen, Her
von Eapodchstria, und die reiten und fahren zum Hecht, Disse Heren
steigen nur nicht aus; sondern sie lassen nur die pferdt wexlen, und
die heren haben nicht viel mit Ihnen können reden. Hingegen die
H, aus dem kloster haben Ihm durch ein Landheger ein Brief über-
schickt. Es gehet alles so schnell. Der Her Eapodchstria fahrt noch auf
Trogen, weil am Mvrgen die Landsgemain ist.

Trogen den 24, April, Die in Gegenwart Ihro Exellenzen, der
Heren von Eapodchstria und von Kaufman, sowie mehrere Mitglieder
der Eidsgenöhischen Tagsazung heute abgehaltene Landsgemainde
wahr eben so zahlreich als ruhig. Als neüer Landamman ward wider
mit großem Mehr bestätiget Her Landamman gellweger; zum Lands-

Vor hundert Jahren.
Aus Elsbeth Schlatters Tagebuch.

1814.
ch Gott, stehe uns bey mit deiner hülf und gib uns auch bald
widerum ein beständigen Friden! Wir haben lehder böße

auslichten vor uns. Doch wollen wir unser Vertrauen nur auf den Lieben
Gott setzen, er werde uns weiter behstehen und helfen. Ich mus lehder
schon widerum von Milithär schreiben.

Den 5, Ienner marschieren die Sarganser Soldaten Wider nach
Haus, Diesse sind S Wochen hier gewesen.

Den 7, wahr ein Tag Grossen Rath.
Den 11, komt das Pattalion Daniel zurück, wo den 9, Herbst 1813

fort find, Diesse sind die ersten fort gewessen und sind die lestten zurück
und haben es am schlimsten gehabt, Sie hosten alle, nach Haus zu
kommen; aber nein, Sie müssen noch ein mahl fort.

Den 13, am Morgen um ö Ahr wird schon umgeschlagen, und das
zum 3, mahl, bis all beysamen gewessen sind. Hernach heißt, Sie müssen
auf Altstädten; es seh dort unruhig. Sie wollen nicht gehen, und doch
haben Sie müssen fortmarschieren, und sind 3 Companion gewessen.
Es heißt, die Altstädter und Marbacher und Räbst(ein)er haben die
lestte Kriegstür nicht wollen bezahlen; darum haben die Herren bey
der Regierung gut gefunden, Ihnen exicoucion Trupen zu schicken.

Den 21, kommen die 3 Conpanien widerum zurück aus dem Rinth-
thal und werden vor eine Nacht einquathiert. Den 22, Samhtag
morgen um 9 Ahr marschieren alle Soldaten fort nach Haus,

Iezunder, Gott sey Danck, ist hier alles still und ruhig. Es heißt,
die Verbündeten marschieren starckt vorwärths; das Pathalion
Rietmann find auch hier gewessen; das ist das Leste Pathalion gewessen.

Den 29, Ienner, Samhtag Abend, verreihten die Heren auf gürch,
Her Natsher Juble bim Morrenkopf und H, President Bernet im
gelben Hof, zu den Heren, um mit den Heren selber zu reden wegen
unsserer Stadt, Den 6, Hornung kommen die Heren widerum zurück
von Zürch und sagen, der Fürst Bancracius (Abt Pankraz Vorster)
habe mit ihnen an der gleichen Taffla zu Mittag gespissen in gürch.

Den 14, Hornung komen die Heren widerum zurück von der
Tagsatzung, Sie sind ungefähr 7 Wochen in gürch gewessen.

Den 17, fahren 3V Wagen vor die Verbündeten auf Schaffhaussen
zu; hier durch sind auch etlich, H, Wetter-Hausheer gibt auch ein
Wagen mit 4 Pfert,

S



Sedelmeifter toarb ertoäptt Sjer QItt»Stattpatter SoBIer tri Spicfer,
gu 2anbê='3:âpn&ricfen Me Sj. Häßler Son Süffen unb QBirtp Son

Sdjtoellbrunn. Sj. 2anbêfcfreiber Sobter bon Srogen toirb and) toiber
betätiget,

®en 26. faprt 3fre ©pettengen Sjer Son ©apo&'pftria mit Bern Sjer
2anbamman 3äpltoäger pier burcf nacf QiircE)-

Sen 28. berreifjt §. Qiibet im& Sj. fß(ref.) Q3ernet aucj) toi&er auf
Qürcjj. ®en 27. Qïlap fommen Bie §eren toi&erum gurüdt.

Sen 28. am Samfjtag QCbenb fommen Bie §eren auf Bern Qlatp»
pauë gufammen, urn gu bernepmen, toaë Bie peren in 3üricf toegen
unfferer 6taBt auêgericft faben.

Sen 30. am Sßfingftmonttag fiat man in Ber Qtbenbbrebig eine

fßrodtamation berteffen, baê man fief foil ftiH un& rupig berpalten.
Qlber eê fat lei&er fcfon boffe leiitf gegeben, Bie an Ben Sopren gum
3. mafl Bie fprodtamation toeggeriffen faben.

Sen 31. fommen Bie §. im ©emein Qlatp unB bie §., too gu Ber
©ommiffion gefören, auf Bern Qlatppauê gufammen. Qîlan toeifjt aber
eigentlich noef nicp tê, un& peifjt, Bie Sjeren folten eê guerft bor ©roffen
Qlatp anbringen, unb toan eê 3fnen nieft gefällt, fo folten Sie auf
Ber Stell toi&erum auf Qilrcf auf Sagfagung ïommen.

Sen 12. Q3racfmonatp laffen Bie §. bon Ber Qlegierung Bie ©onpani
Separfffcfiigen ferïommen, toeil Ber ©roê Qlatp angefet, unB biffe
ïommen in Bie ©afärma. Sen 13. toafr ©roffen Qlatp, unB ift relatfiert
toorben, toaë Bie Sjeren auf Ber Sagfagung in Qiircf gemacp t faben.
Sen 14. toafr toi&erum eine Sigung, Ben 15. in einem Sag gtoaf
Sigungen, unb ertoeftten Bie Sjeren eine ©omiffion, un& toerBen bon
einem pebtoä&eren Ort 2 Sjeren ernant, auê unffer StaBt 1. Sjer 2e»

gacionê Qlatp Scfirmer am Qltardt, 2. Sjer QBetter im Qloffengarten.
Sen 16. toafr auep noef ©roffen Qlatp. Sen 16. am Sonfjtag Qlacpt
um 10 Qlfr giefen bie Scfarffcpütjen SotBaten ab Ber QBacft in aller
fülle in Bie ©afärma. Sen 19. am Sonttag Qîîorgen ift eine ffrocto»
macion in Ber SÜircpen berleffen toor&en.

Sen 2. S)eumonatp berreifjten Bie 2 frieren toiBerum auf Sürdj auf
Sagfagung, ®er Qlatpêper Qübli unB Sj- fßrefitent Q3ernet Bim Sfor,
toegen unfferer Stabt; Sie geben 3fuen alte Qtlüp.

Qtm Samfjtag Qtbenb [2. 3uti] ïommen bie frieren ©omiffar auf Bern

Qlatppauê toiberum gufammen unb ertoäflten noef 2 Sjeren auê Ber
StaBt auf 3ürcf, 1. §• QBetter im Qloffengarten, 2. unb ber 3under
Scferrer. Siffe Sj. berreifjten Ben 4. auf Qürcf.

Sen 8. Sjeumonatp gef et Ber ©roffe Qlatp an unb Bauret 8 Sag.
Qegun&er finB bie Sjeren toiberumb auf 3ürcf auf Sagfagung.

Sen 19. Qtugft gu Qlacpt um 10 Qlfr ïommen Bie Sjeren bon 3ürcp
ab ber Sagfagung; auf Ben Sag 22 QBocpen toafr ber cfunder fprefiten
3oItiïoffer in 3ürcf. Sen 29. toafr fefon toiBerum ©roffen Qlatp unb
bauret 4 Sag unb feifjt, für Baê tool unfferë Q3aterIanB gu forgen unb
auef für unffere Q3ater StaBt. Sen 3. Sjerbft berreifjten Bie Sjeren
toiberum auf 3ürcf auf Sagfafung. gier umeinanber ift atteê füll
unb ruf ig; aber eê peifjt, im ©anton Seffien fef eê unrufig.

Sen 7. Sjerbft Ba ïommen Srupen, Qlintptpatter SotBaten, fer; Sie
ïommen in ©aferma.

Sen 8. ift Qßätptag getoeffen. Sa bleiben Sie fier biê am 12. 3u
Qïlittag um 1 Qlfr berfamieten fiep bie SotBaten im SHofter, unb Ba

faben Sie feiten Bern fjafnen fcftoören; Sie tfun eê aber burepauê
nieft, unb ift ein fiärmen im SHofter. Sie marfcp ieren guteft fonft ab.

Sen 18. toafr attentfatben Bie ©emeinben getoeffen, too man fat
müffen QBatmäner fegen. QIBer bie Qlintftfatter faben leine QBat»
mäner tootten fegen, unb peifjt, ettoa 16 biê 18 ©emeinben faben
ïeine QBapImäner gefegt.

Sen 19. Sjerb(ft), Qîlonttag Qîîorgen, ïomt Ber fßrefitent Qjertodj er
auê Bern Qlintftfal fer inê Softer gu Ben Seren, gur Qtegierung unb
fagt, bie Qlintftfalter trotten ïeine QBapImäner maefen; Sie fefen
fonft niept gufrieben mit Ber Qtegierung unb fef attgu ïoftbar. QBie
toirb eê toeiter gefen?

Sen 20. Serbft toirb unfferen SotBaten aufgeholten bef Ber Cegion,
auf Ben 21. im Sttofterpof gu berfamten. 3u Qïïittag um 12 Qlfr giefen
Sie auf bie QBacft, unb atte finb in Bie ©afärma ïommen.

Qtm gteiefen Ollorgen fafrt ber Qiunder Çfrefiten ôottiïofer in alter
ftitte gurüd bon Ber Sagfagung bon 3ütcf.

Sen 22. Ba ift toieberum gang unrufig in unffer Stabt, unb peifjt
Ben gangen Sag, unffere SotBaten müffen noef fort marfefieren inê
Qlintftfalt, unb eê ift noef bargu ïommen. Qtbenbê um 4 Qlfr
marfefieren noef unffere ©renatfier ab unb 2 ©anona mit, unb peifjt
auf Qteineg unb Spalt; Sie fefen gang unrüpig. Sarum fabt man
3fnen epicoucion Srupen gefefidt. 3u Qladft um 10 Qlfr finb bie
SotBaten auf Sfatt ïommen; Ba faben Sie 4 Qîlan arretfier unb
faben Sie auf St. ©alten inê Sîtofter gefefidt mit 24 Qltan ©renatfier.

Sen 23. Qîîorgen um 7 Qlfr fommen Sie auf St. ©alten, unb Bie
4 Qîlan ïommen inê Sltofter inê ©efângniê. 3ugMcp tfun bie Qtintp*
tpatter auef 4 Qîlan arretfieren unb fagen, Sie laffen bie 4 Qîlan
nieft toê, biê unb fo lang atê man 3fben bie 4 Qîlan in St. ©alten
toêtaffe. QBie foi eê gefen? Qtm gteiefen Sag Ben 23. auef toie&er
Qlbenê um 4 Qlfr marfefieren noef mefr ©renatfier unb 3eger gu
"Suf fort, auef inê Qlintftfal; aber bie geftrigen unb feütigen SotBaten
fat man fein @p& borgeteffen, fonberen 3fben fonft gugefproefen.

©ê ïan ifm niemanb borftetten, toaê Baê bor ein Sermen ift unb
eine Qktrûbtniê bon Ben jungen grauen unb Qïlûtteren, toeil bie
meiften Q3ürger finb, unb man nieft ïan toüffen, toie eê gefet.

Sen 24. Sjerbffmonatp Ba ift ein erftaunticfen unrufigen Samfjtag.
Qîîorgen gtoüfcfet 10 unb 11 Qlfr Ba ïommen aile Sol&aten auê Bern

Qlintftf al gurüdt, too am Sonfjtag unb fjreptag fort finb. Siffe er*
gäplten, Baê, toie Sie auf Sfatt ïommen finb, fo fragen Sie bie Q3auren
an, toofin Sie tootten. Sie fagen: „Qtuf Qtltftä&ten." Sie Q3auren
fragen Sie, ob Sie tootten fefieffen. Sie Officier fagen: „3a." Sie
Q3auren aber fagen: „QBir toottenb probieren. So getoüfj einer ein
Scfufjt ablafjt, fo fefb 3fb btte berlopren." Sa faben fief Bie Q3auren
fo gefeftoint unb fo hielte gufammen ïommen, gum erftaunen; ettoa 200
biê 300 Qgauren unter Bern getoepr getoeffen, unb peift, eê ïommen
noef mefr. QBie unffere Sot&aten umeinanber fefen, fo fefen Sie
attertef Q3auren Bafertaufen mit attertef fiepten un& ftäden unb
Qïtefferen baran. @ê ift ettoaê erfefrodtief e(ê) um einen Q3auren Sfrieg.

3frne §. Officier fagten gu 3fnen: Qlein, fie folten ïein Sepufj
tfun; fonberen Sie marfefieren atte gurüdt. Sie Q3auren fagen: Sie
faben nieftê toiber bie Sot&aten naif toiber Sie StaBt Seütf. „QCber
toan bie Sj. bon Ber Qlegierung bie 4 Qîlan nieft freptoittig gurüd»
laffen, fo tootten toir jelber ïommen, um Sie gu polten."

Qlnffere SotBaten finb atte toiBerum in bie ©aferma ïommen.
Olm Samfjtag Qtbenb um 6 Qlfr laffen Sie bie 4 Qïlannen gefen.

QCber jegunber tootten Sie nieft gefen; fonberen Sie fagen, Sie tootten
bablei&en biê am Qîîorgen. Olm Sonttag Qîîorgen ba gefen Sie, laffen
aber Bpnen toot Ber 3eit; auf Ben QKittag ba fommen Sie auf Sfatt.
Sie faben auef ein Sj. Qleicfêbogt bon QBitt auef ifm QCrreft gefabt;
Ben faben Sie auef toiberum frefgetafen. Olm 7 Qlfr ba ift ein er»
fcfröcflicfen fiermen am QUardt. Quelle SotBaten tauffen auê Ber
©aferma naef Sjauê unb rufen: „Sie Q3auren, Bie QÖauren, nafa,
napa." Sie auf Ber QBacft tootten auef fort; aber bie Officier laffen
fein Qîlan gefen. Qtuf Ber ftett toirb Ben Sj. bef Ber "Jürornung
aufgebotten.

Sen 25. §erbft, Sonttag Qîîorgen toirb toi&erum Bie Sromten ge»
feftagen, unb berfamieten fief atte SotBaten in bie ©aferma unb giefen
auef toiBerum auf bie QBacft, unb bie §. bef Ber Sur ©ompani finb
Ben gangen Sonttag QBacft geftanben, unb ift atteê ftitt unb rufig
getoeffen. Qtm gteiefen Sonttag ift bie ©emeinb getoeffen; aber Bie Oser»

famtung ift gimtief ftein getoeffen. Sjer Qlnterburger Qïleifter Qîteper
ift fjôrobiforifcfer ^refibent toorben bor Ben Sjer fprefi&ent Steinti,
toeif Biffer §er ftarde anfäft befommen fat unb tefber nieft mefr
baê Qtmt berfefen ïan. Ser §er Qlnberburger Qïleifter Qîlefer atê
ffrefiten toeil faben, Baê bie ©emein foil bor gültig erïent fef(n); aber
Qlein, eê ftefen einige QMirger auf unb fagen, bie Qjerfamlung fef
gu Hein; eê foil ein anberê mal eine ©emein fef(n), unb toirb auef ge»
fcfef en. Qtm gteiefen Sag guQlacf t um 11 Qlfr toirb ber ©eneratt Qïtarfcp
gefcftagen. @ê ift ein erftaunticfen Sermen in ber StaBt; atte Sot»
Baten berfamieten fief am Qîtardt unb laben ifre ©etoefr. @ê feifjt,
bie Qlintftfatter Qöauern tootten ïommen. Sie foreften fief, eê
ïonnte toafr fef(n), unb entfcftiefjte fief, Sie ein toenig gu entfernen,
unb fafren naef Sottatoit gum S>. Q3tatman, gum Qîîorgen Srinden.
Sie ïommen aber batb toiberum gurüdt.

Sie gange Qtacft patrutierten Bie SotBaten. Sj. Sßontoitter Bim
jpabigef atê ein alter Scf affeür reit atê orbinantê fort biê auf Stab,
unb fein Qîlan fat ©r gefefen. Qeg ift toiberum atteê ftitt; aber gteief
bleiben SotBaten auf ber QBacft.

Sie Sj. bon ber Qlegierung fefreiben an Ben ©anton Qlppengäfl
im Spicfer unb Bittet um Q3otd. Sie falten gleicf ©roffen Qlatf ; eê

feifjt aber Olef ; fie tootten neterat bleiben. Sie Sj. fefreiben auf 3ürcp,
unb biffe fefidten Baê mafl auef fein Qjotd. Sie fefreiben an Ben
©anton Surgau, unb Biffe tootten 3fnen Q3otd fefiden.

Sen 27. Sjerbftmonatp am Sinfjtag am Qîîorgen fafren ober fommen
2 ©efante fer bon öüref ab Ber Sagfagung mit Ber "Stoib, Sjer 2an6»
amman 3äfItoäger bon Srogen unb Sieb Qlfcf er bon 3ürcp Siffe Sieren
finb fier umeinanber, Bie faefen gu unterfuefen unb in Bie Ornung gu
bringen. Sen27.Qlbenbêum6Qlfrïommengangunertoartet4©ompanien
Surgäüer Sot&aten fer, Baê gang fJ3atpation bon Sj. OBrift ©gti. Sie
folten einguatfier toerBen; aber nein, bie QMirger toottenê Burcfauê

Seckelmeister ward erwählt Her Alt-Statthalter Tabler in Spicher,
zu Lands-Fähndrichen die H. Fähler von Tuffen und Wirth von
Schwellbrunn. H, Landsschreiber Tobler von Trogen wird auch Wider
bestätiget.

Den 26. fahrt Ihre Exellenzen Her von Capod'ystria mit dem Her
Landamman Iählwäger hier durch nach gürch.

Den 28. verreiht H. Jubel und H. Psres.) Bernet auch wider auf
gürch. Den 27. May kommen die Heren widerum zurückt.

Den 28. am Samhtag Abend kommen die Heren auf dem Rathhaus

zusammen, um zu vernehmen, was die heren in Zürich wegen
unsserer Stadt ausgericht haben.

Den 3V. am Psingstmonttag hat man in der Abendbredig eine

Procklamation verlessen, das man sich soll still und ruhig verhalten.
Aber es hat leider schon bösse leüth gegeben, die an den Tohren zum
3. mahl die Procklamation weggerissen haben.

Den 31. kommen die H. im Gemein Rath und die H., wo zu der
Commission gehören, auf dem Rathhaus zusammen. Man weiht aber
eigentlich noch nichts, und heiht, die Heren sollen es zuerst vor Grossen
Rath anbringen, und wan es Ihnen nicht gefällt, so sollen Sie auf
der Stell widerum auf gürch auf Tagsazung kommen.

Den 12. Brachmonath lassen die H. von der Regierung die Eonpani
Scharffschüzen herkommen, weil der Gros Rath angehet, und disse

kommen in die Easärma. Den 13. wahr Grossen Math, und ist relathiert
worden, was die Heren auf der Tagsazung in gürch gemacht haben.
Den 14. wahr widerum eine Sizung, den 13. in einem Tag zwah
Sizungen, und erwehlten die Heren eine Eomission, und werden von
einem yedwäderen Ort 2 Heren ernant, aus unsfer Stadt 1. Her Le-
gacions Rath Schirmer am Marckt, 2. Her Wetter im Mossengarten.
Den 16. wahr auch noch Grossen Math. Den 16. am Donhtag Macht
um 16 Ahr ziehen die Scharfschützen Soldaten ab der Wacht in aller
stille in die Casärma. Den 19. am Sonttag Mvrgen ist eine Proclo-
macion in der Kirchen verlessen worden.

Den 2. Heumonath verreihten die 2 Heren widerum auf gürch auf
Tagsazung, Her Rathsher gübli und H. Presitent Bernet bim Thor,
wegen unsserer Stadt; Sie geben Ihnen alle Müh.

Am Samhtag Abend s2. Julis kommen die Heren Svmissar auf dem
Rathhaus widerum zusammen und erwählten noch 2 Heren aus der
Stadt auf gürch, 1. H. Wetter im Rossengarten, 2. und der Iuncker
Scherrer. Disse H. verreihten den 4. auf gürch.

Den 8. Heumonath gehet der Grosse Rath an und dauret 8 Tag.
Iezunber sind die Heren widerumb auf gürch auf Tagsazung.

Den 19. Äugst zu Macht um 16 Ahr kommen die Heren von gürch
ab der Tagsazung; auf den Tag 22 Wochen wahr der Iuncker Presiten
gollikoffer in gürch. Den 29. wahr schon widerum Grossen Rath und
dauret 4 Tag und heiht, für das wol unssers Vaterland zu sorgen und
auch für unssere Vater Stadt. Den 3. Herbst verreihten die Heren
widerum auf gürch auf Tagfatzung. Hier umeinander ist alles still
und ruhig; aber es heiht, im Canton Dessien seh es unruhig.

Den 7. Herbst da kommen Trusten, Rinththaller Soldaten, her; Sie
kommen in Caserma.

Den 8. ist Bäthtag gewessen. Da bleiben Sie hier bis am 12. gu
Mittag um 1 Ahr versamleten sich die Soldaten im Kloster, und da
haben Sie sollen dem Fahnen schwören; Sie thun es aber durchaus
nicht, und ist ein Lärmen im Kloster. Sie marschieren zulest sonst ab.

Den 18. wahr allenthalben die Gemeinden gewessen, wo man hat
müssen Walmäner sezen. Aber die Rinththaller haben keine Wal-
mäner wollen sezen, und heiht, etwa 16 bis 18 Gemeinden haben
keine Wahlmäner gesezt.

Den 19. Herb(st), Monttag Mvrgen, komt der Presitent Berlocher
aus dem Rinththal her ins Kloster zu den Heren, zur Regierung und
sagt, die Rinththaller wollen keine Wahlmäner machen; Sie seyen
sonst nicht zufrieden mit der Regierung und seh allzu kostbar. Wie
wird es weiter gehen?

Den 29. Herbst wird unsseren Soldaten aufgebotten bey der Legion,
auf den 21. im Klosterhof zu versamlen. gu Mittag um 12 Ahr ziehen
Sie auf die Wacht, und alle find in die Casärma kommen.

Am gleichen Morgen fahrt der Iuncker Presiten Zollikofer in aller
stille zurück von der Tagsazung von gürch.

Den 22. da ist wiederum ganz unruhig in unsser Stadt, und heiht
den ganzen Tag, unssere Soldaten müssen noch fort marschieren ins
Rinththall, und es ist noch darzu kommen. Abends um 4 Ahr
marschieren noch unssere Grenathier ab und 2 Canona mit, und heiht
auf Reineg und Thall; Sie sehen ganz unrühig. Darum habt man
Ihnen exicoucion Trusten geschickt, gu Macht um 19 Ahr sind die
Soldaten auf Thall kommen; da haben Sie 4 Man arrethier und
haben Sie auf St. Gallen ins Kloster geschickt mit 24 Man Grenathier.

Den 23. Morgen um 7 Ahr kommen Sie auf St. Gallen, und die
4 Man kommen ins Kloster ins Gefängnis. Zugleich thun die Rinththaller

auch 4 Man arrethieren und sagen, Sie lassen die 4 Man
nicht los, bis und so lang als man Ihnen die 4 Man in St. Gallen
loslasse. Wie sol es gehen? Am gleichen Tag den 23. auch wieder
Abens um 4 Ahr marschieren noch mehr Grenathier und Ieger zu
Fuh fort, auch ins Rinththal; aber die gestrigen und heütigen Soldaten
hat man kein Eyd vorgelessen, sonderen Ihnen sonst zugesprochen.

Es kan ihm niemand vorstellen, was das vor ein Lermen ist und
eine Betrübtnis von den jungen Frauen und Mütteren, weil die
meisten Bürger sind, und man nicht kan wüssen, wie es gehet.

Den 24. Herbstmonath da ist ein erstaunlichen unruhigen Samhtag.
Morgen zwüschet 19 und 11 Ahr da kommen alle Soldaten aus dem
Rinththal zurückt, wo am Donhrag und Frehtag fort sind. Disse
erzählten, das, wie Sie auf Thall kommen find, so fragen Sie die Bauren
an, wohin Sie wollen. Sie sagen; „Auf Altstädten." Die Bauren
fragen Sie, ob Sie wollen schiessen. Die Officier sagen; „Ja." Die
Bauren aber sagen; „Wir wollend probieren. So gewüh einer ein
Schuht ablaht, so seyd Ihr alle verlohren." Da haben sich die Bauren
so geschwint und so vielle zusammen kommen, zum erstaunen; etwa 299
bis 399 Bauren unter dem gewehr gewessen, und heiht, es kommen
noch mehr. Wie unssere Soldaten umeinander sehen, so sehen Sie
allerley Bauren daherlaufen mit allerley fichlen und stäcken und
Messeren daran. Es ist etwas erschröckliche(s) um einen Bauren Krieg.

Ihrne H. Officier sagten zu Ihnen ^ Mein, sie sollen kein Schuh
thun; sonderen Sie marschieren alle zurückt. Die Bauren sagerw Sie
haben nichts Wider die Soldaten nach Wider die Stadt Leüth. „Aber
wan die H. von der Regierung die 4 Man nicht freywillig zurücklassen,

so wollen wir selber kommen, um Sie zu Hollen."
Anssere Soldaten sind alle widerum in die Caserma kommen.
Am Samhtag Abend um 6 Ahr lassen Sie die 4 Mannen gehen.

Aber jezunder wollen Sie nicht gehen; sonderen Sie sagen, Sie wollen
dableiben bis am Mvrgen. Am Sonttag Morgen da gehen Sie, lassen
aber Ihnen wol der Zeit; auf den Mittag da kommen Sie auf Thall.
Sie haben auch ein H. Reichsvogt von Will auch ihm Arrest gehabt;
den haben Sie auch widerum frehgelasen. Am 7 Ahr da ist ein er-
schröchlichen Lermen am Marckt. Vielle Soldaten lausten aus der
Caserma nach Haus und rufen; „Die Bauren, die Bauren, naha,
naha." Die auf der Wacht wollen auch fort; aber die Officier lassen
kein Man gehen. Auf der stell wird den H. bey der Fürornung
aufgebotten.

Den 25. Herbst, Sonttag Morgen wird widerum die Tromlen
geschlagen, und versamleten sich alle Soldaten in die Caserma und ziehen
auch widerum auf die Wacht, und die H. bey der Für Compani sind
den ganzen Sonttag Wacht gestanden, und ist alles still und ruhig
gewessen. Am gleichen Sonttag ist die Gemeind gewessen; aber die Ver-
samlung ist zimlich klein gewessen. Her Anterburger Meister Meyer
ist Provisorischer President worden vor den Her President Steinli,
weil differ Her starcke anfähl bekommen hat und leyder nicht mehr
das Amt versehen kan. Der Her Anderburger Meister Meyer als
Presiten weil haben, das die Gemein soll vor gültig erkent seh(n); aber
Mein, es stehen einige Bürger auf und sagen, die Bersamlung seh

zu klein; es soll ein anders mal eine Gemein seh(n), und wird auch
geschehen. Am gleichen Tag zu Macht um 11 Ahr wird der General! Marsch
geschlagen. Es ist ein erstaunlichen Lermen in der Stadt; alle
Soldaten versamleten sich am Marckt und laden ihre Gewehr. Es heiht,
die Rinththaller Bauern wollen kommen. Die H. fürchten sich, es
könnte wahr sey(n), und entschliehte sich, Sie ein wenig zu entfernen,
und fahren nach Dottawil zum H. Blatman, zum Morgen Trincken.
Sie kommen aber bald widerum zurückt.

Die ganze Nacht patrulierten die Soldaten. H. Vonwiller bim
Pabigeh als ein alter Schasseür reit als vrdinants fort bis auf Stab,
und kein Man hat Er gesehen. Iez ist widerum alles still; aber gleich
bleiben Soldaten auf der Wacht.

Die H. von der Regierung schreiben an den Santon Appenzähl
im Spicher und bittet um Volck. Sie halten gleich Grossen Rath; es
heiht aber Mey ; sie wollen neteral bleiben. Die H. schreiben auf gürch,
und disse schickten das mahl auch kein Volck. Sie schreiben an den
Santon Durgau, und disse wollen Ihnen Volck schicken.

Den 27. Herbstmonath am Dinhtag am Morgen fahren ober kommen
2 Gesante her von gürch ab der Tagsazung mit der Färb, Her
Landamman Iählwäger von Trogen und Her Äscher von gürch Disse Heren
sind hier umeinander, die fachen zu untersuchen und in die Ornung zu
bringen. Den27.Abendsum6Ahrkvmmenganzunerwartet4Companien
Durgäüer Soldaten her, das ganz Pathalion von H. Obrist Egli. Sie
solten einquathier werden; aber nein, die Bürger wollens durchaus
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nicft, toeil Bie Q3ürger Tixcfjtê Barbon getouft faben. C^S fommen
Sie in Bie QBirtfëfaüffer betlegt unB 1 ©o(m)fani auf St. Siben, unB
Bie toottenë aucf nicft einquatfieren; fonBeren fie fommett aucf in Bie

QBirtfëfaüffer.
Sen 28. faben Bie Surgaüer SoIBaten ein Qlafttag flier.
Sen 28. fafren Bie Sj. ©efante mit BeBedung Sragauner inë Qlintf »

tfat, um Bie facfe gu bermitlen unB in Bie Otnung gu Bringen.
Sen 29. am Qliorgen marfcfieren Baë gange 5J3atf alion bon §. OBrift

©gti toiBerum gurüd. Sen 29. Banden Bie cferen bet) Ber Qlegierung
unfferen ©renatfieren aB, unB Sie nimmen eë an. SiegunBer finB Bie

Qeger unB Kanonier gebliben, unB bon Biffen fommen alle Sag auf Bie

QBacft. Sie Sragauner finB aucf gebliBen.
Sen 30. fafren Bie S). ©efanten mit BeBedung auf QBill.
Sen 1. QBimonatf git Qiacft urn 9 Qlfr fommen Bie S). ©(efanten)

toiBerum gurüdt. Sie §. Qeger unB Kanonier finB nocf auf Ber QBacft
geBIiben Bië Ben 7. QBimonatf unB Bie Kanonier Bië Ben 9.

fcf ieren toiBerum bielle fort. Olm gleichen Qiacfmittag um 2 Qlfr fommen
3 ©onpanien fer, Qtrgäüer, unB Bie toetben alle einquatfiert. Sen
26. marfcfieren 2 ©onpanien fort; eë feifjt auf Qtttftäbt unB Sarganë.

Sen 27. toirB Bie 3. ©onpani fcfafcfiert. 5 Sag faben toir einen
gefabt unB Ban un& Ban toiBer 5 Sag, unb fo lang Sie fier fe'j(n)
muffen, gefet unB fo fort.

Sen 30. toafr eine QBürget ©emein getoeffen. Sen 31. fomen Bie
S). ©. toiberum gurüd aB Sarganë §. 52. 3- u. S). Qî. bon 3ürcf.

Sen 1. QBintermonatf fommen unffere Q3ürger toiBerum auf bie
QBacft, nefmficf Scfaffeür gu fjuf, toeil am gteicfen Qliorgen Bie
3. ©onpani Qtrgäüer auf Qleineg marfcfiert finb, Sigrift aucf atë
5J3feifer. Olm gleiten Sag fommen Surgaüer gurüdt, baë fßatation
bon §. OBrift ©gti; Sie finb einquatfiert toorben.

Sen 2. fommen nocf mefr; Biffe fommen auf ©offau. Siffeë 5J3attaIion
fat tonnen nacf Sjauë matfcfieren. Sen 10. fommen nocf mefr Sur»
gaüer aB Sarganë, unB Bie toerben einquatfiert.

0tal)lu>aten - ©périclitait*
©alleu

©egrihtbet 1790 .SQTiittErgaffe ©egrürtbei 1790

ßmpfißl)(t in teuftet Äusuxilfi Clls Öpegiillität :

Ovafietinejjet, 03eßecfe,
<Scf)etetx, etc.

jbrote bie übrigen ü3Xe[fetfcl)ttiieb -<Q53areit

^adjraänntfrffE ^ebietutttg 5Xeparaturen unb Öcifieiferei

Dien aufgenommen:
Safelgeräte m praftif^e ©efd^etifattifel

in Dlirfei, UH.effing unb '23erfi(6erung

£XRitg(ieb bes (3t. ©alter £Kabaff-C3patücreins

excccaidocl: ll GOX x a:ix xm
Qtm Sonttag Qliorgen um 7 Qlfr giefen Sie ab Ber QBacft.
Sen 10. QBimonatf am Qliorgen gtoüfcfet 10 unb 11 Qlfr fafren

bie Sj. ©. unberfoft fer. ©ë feifjt, Sie faben nicft bief auëgeridjt.
Sie 52eutf e im OBerlanb fagen, Sie toollen eine Qterfaffung annefmen,
aber Biffe nicft; fie fef algo !of»ffnttinb. 3u Qïîittag giefen 16 Qlian
3eger toi&er auf Bie QSacft. Olm gfeicfen Sag QtbenB um 4 Qlfr
berreifjten Bie 2 Sj. ©. nacf auf 3ürcf auf Sagfagung, um Bort gu
relatfieren, Baë Bie 52eütf in Sarganë anberë gefinnet fef(n) atë in
anbern Cantonna.

Sen 14. fommen Bte erften öürcfer Sruffen fer, ungefäfr 100 QÏEan;
Bie toerBen einquatfiert, nur bor eine Qiacft.

Sen 15. Qliorgen um 9 Qlfr marfcfieren Bie 3ürcfer Srufen alle
fort, eë feifjt, aucf inë OBerlanb, unb finb nocf bielfe Srufen inë
OBerlanb, aber nicft fier Burcf, fonberen auf ber anberen feiten; eë

feifjt, Sie faben bief nafer. Saë gange 5J3atfation Surgaüer bom
Sj. OBrift ©gti ift aucf auf Sarganë.

Sen 16. finb feine QMirger mefr auf QSacft getoeffen; Sie finB
abgegogen.

Sen 21. fommen toiBerum anBere 3ürcfer Srufen, unB bon biffen
fommen gleicf auf Bie QBacft. Sen 22. am Samftag Qliorgen mar»

Sen 14. nacf Bern Qliittag ©ffen marfcfieren alte Surgaüer fort,
cfegunber ift fein Sofbat mefr auf Ber QSacft.

Sen 15. Qiacfmittag fommen 3ürcfer Solbaten fer bon QtltftäBten
unb fommen gleicf auf bie QBacft unb finb einquatfiert.

Sen 29. marfcfieren hielte toiBer fort.
Sen 30. fommen Scfarffcfüfjer fer unb nocf anBere mefr, ettoa

160 Qlian, un& Bie fommen gleicf auf bte QBacft.
Sen 8. ©friftmonatf marfcfieren Bie Scfarffcfüfjer alte fort. Qtm

gteicfen Qliorgen fommen toiBerum 3ürcfer fer, unb Bie toerBen aucf
einquatfiert, aber nur Bië am Samftag, unb Bann fommen Sie in
Bie ©afferma. Sen 10. am Samftag Qliorgen Qïiarfcfieren bie Sot»
Baten in bie ©aferma, aber nicft mit QBitten.

Sen 14. fomt eine ©onpani Q3affler Solbaten gurüdt; Bie toerBen
einquatfiert bor eine Qiacft.

Sen 15. am Qliorgen marfcfieren Sie fort.
Sen 22. fommen bie Sjeren ab Ber Sagfagung fer, aber nur einige

Sag, 3(unfer) 5J3. ßoltifoffer unB §. 5)3. Qtüti.
Sen 24. marfcfieren Bie 3ürcfer SoIBaten fort.
Sen 25. am Zeitigen Sag QIBenB ba fommen anber 3ürcfer Sot»

Baten fer, aucf tn bie ©aferma unb gleicf auf bie QBacft.
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nicht, weil die Bürger nichts darvon gewußt haben, Iez kommen
Sie in die Wirthshaüsser verlegt und 1 Colmspani auf St, Fiden, und
die wollens auch nicht einquathieren; sonderen sie kommen auch in die
Wirthshaüsser,

Den 28, haben die Durgaüer Soldaten ein Rasttag hier.
Den 28, fahren die H, Gesante mit bedeckung Tragauner ins Rinth-

thal, um die sache zu vermitlen und in die Ornung zu bringen.
Den 29, am Morgen marschieren das ganze Pathalion von H, Obrist

Egli widerum zurück. Den 29. dancken die Heren bey der Regierung
unsseren Grenathieren ab, und Sie nimmen es an, Iezunder sind die
Ieger und Kanonier gebliben, und von dissen kommen alle Tag auf die
Wacht. Die Tragauner sind auch gebliben.

Den 3V. fahren die H, Gesanten mit bedeckung auf Will,
Den 1, Wimonath zu Macht um 9 Ahr kommen die H, G(esanten)

widerum zurückt. Die H, Ieger und Kanonier sind noch auf der Wacht
gebliben bis den 7, Wimonath und die Kanonier bis den 9,

schieren widerum vielle fort. Am gleichen Nachmittag um 2 Ahr kommen
3 Conpanien her, Argäüer, und die werden alle einquathiert. Den
26, marschieren 2 Eonpanien fort; es heißt auf Altstadt und Sargans,

Den 27, wird die 3, Sonpani schaschiert, 5 Tag haben wir einen
gehabt und dan und dan Wider 5 Tag, und so lang Sie hier fehln)
müssen, gehet und so fort.

Den 39, wahr eine Bürger Gemein gewessen. Den 31. komen die
H, G, widerum zurück ab Sargans H, L, I, u, H. Ä. von Zürch.

Den 1, Wintermonath kommen unssere Bürger widerum auf die
Wacht, nehmlich Schasseür zu Fuß, weil am gleichen Morgen die
3, Cvnpani Argaüer auf Reineg marschiert sind, Sigrist auch als
Pfeifer, Am gleichen Tag kommen Turgaüer zurückt, das Patalion
von H, Obrist Egli; Sie sind einquathiert worden.

Den 2, kommen noch mehr; bisse kommen auf Gossau, Disses Pattalion
hat können nach Haus marschieren. Den 19, kommen noch mehr
Turgaüer ab Sargans, und die werden einquathiert.

Sta^lroaren-Spezialbaus
W. / St.Gälten

Gegründet 17ÄO Sükulckergässe Gegründet NZO

empfiehlt in reifster Amsivahl cils Spezîâlîtât:
TasGeîîîueffer, Besteà,

SGereu, etc.

forvie die übrigen IMesferschniied ^^Waren
Fachmännische Bedienung Reparaturen und Schleiferei

Dien clufgenonTlnen:

Tafelgeräte u. praktische GesâêNàrtîkel
in Sticket, SÄessing und Versilberung

^Mitglied des St. Galler Badatt^Sparvereins

Am Sonttag Morgen um 7 Ahr ziehen Sie ab der Wacht,
Den 19, Wimonath am Morgen zwüschet 19 und 11 Ahr fahren

die H, G, unverhoft her. Es heißt, Sie haben nicht viel ausgericht.
Die Leuthe im Oberland sagen, Sie wollen eine Verfassung annehmen,
aber disse nicht; sie seh alzo kos-spillinb, Zu Mittag ziehen 16 Man
Ieger Wider auf die Wacht, Am gleichen Tag Abend um 4 Ahr
verreihten die 2 H, G. nach auf Zürch auf Tagsazung, um dort zu
relathieren, das die Leüth in Sargans anders gefinnet fehln) als in
andern Kantonna,

Den 14, kommen die ersten Zürcher Truppen her, ungefähr 199 Man;
die werden einquathiert, nur vor eine Nacht,

Den 15, Morgen um 9 Ahr marschieren die Zürcher Trupen alle
fort, es heißt, auch ins Oberland, und find noch vielle Trupen ins
Oberland, aber nicht hier durch, sonderen auf der anderen feiten; es
heißt, Sie haben viel näher. Das ganze Pathalion Turgäüer vom
H, Obrist Egli ist auch auf Sargans,

Den 16. find keine Bürger mehr auf Wacht gewessen; Sie find
abgezogen.

Den 21, kommen widerum andere Zürcher Trupen, und von dissen
kommen gleich auf die Wacht, Den 22, am Samstag Morgen mar-

Den 14, nach dem Mittag Essen marschieren alle Turgaüer fort,
Iezunder ist kein Soldat mehr auf der Wacht,

Den 15. Nachmittag kommen Zürcher Soldaten her von Altstädten
und kommen gleich auf die Wacht und find einquathiert.

Den 29, marschieren vielle Wider fort.
Den 39. kommen Scharfschüher her und noch andere mehr, etwa

169 Man, und die kommen gleich auf die Wacht,
Den 8. Christmonath marschieren die Scharfschüher alle fort. Am

gleichen Morgen kommen widerum Zürcher her, und die werden auch

einquathiert, aber nur bis am Samßtag, und dann kommen Sie in
die Easserma. Den 19. am Samßtag Morgen Marschieren die
Soldaten in die Caserma, aber nicht mit Willen.

Den 14. komt eine Sonpani Bassler Soldaten zurückt; die werden
einquathiert vor eine Nacht.

Den 15. am Morgen marschieren Sie fort.
Den 22, kommen die Heren ab der Tagsazung her, aber nur einige

Tag, I(unker) P, Zollikoffer und H, P. Rüti.
Den 24. marschieren die Zürcher Soldaten fort.
Den 25, am Heiligen Tag Abend da kommen ander Zürcher

Soldaten her, auch in die Eaferma und gleich auf die Wacht,
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Reisehandbücher,Wissenschaftliche Werke, Fachschriften.
Abonnements auf sämtliche Fach- und Modezeitschriften
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Photogravüren
Radierungen

Faksimile-
Gravüren Kupferstiche

Farben-
Lichtdrucke

Handkolorierte
Photogravüren
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Hana BeatjWieland Klosters

Geschmackvolle Rahmungen werden auf Wunsch auch von uns besorgt,
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K!a^5Ìl<ei', Romane und Oediàt-kûâei-, kiider-kûàei-, fugend-5àritìen^
8àuì-Lûâep XVei-ter-kue^ep Manien, t.anâaàn und
^e^àandtzûetìepXVi^^en^elialìlieiieXVeiìe, faààitìen.
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Rösli. Nach einem Gemälde von C. Liner, St. Gallen

Dreifarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie.

kösli. einem (Zemsläe von L, 3t. (ZsIIen

vreifsrben^i-uck cisr Vusticiruckenei ^ollikoker ê- Lis.
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Partie aus dem neuen Sitjungssaal
der Schweizer. Bankgesellschaft,
St. Gallen, ausgeführt im Jahre 1915

in Nussbaumholz.

Schreinerei:
Ausführung aller Art Sehreinerarbeiten
für Bau, Bureau, Laden, Magazine und
Geschäftshäuser :: Reparaturen ::

Kunstgewerbliche Werkstätte für feine
Innenräume inWeich- u. Harthölzern,
natur oder gebeizt, mattiert u. poliert ::

Modernste leistungsfähige Maschinen ::

Grosses Lager in trockenen primaHart-
und Weichhölzera

Vorzügliche Trocken-Anlage

Hektor Schlatter &. Cie.
Wassergasse 50 Baugeschäft St. Gallen

000
Holzbearbeitungs-Fabrik

für

Schreinerei, Zimmerei und Treppenbau

Zimmerei :

Uebernahme aller Zimmermanns-
Arbeiten.

Reparaturen, Umbauten etc.
Dekorative Zimmerarbeiten.

Treppenbau

Direktionszimmer im Neubau der

Versicherungsgesellschaft Helvetia
(Transport), St. Gallen, ausgeführt

imjahre igi 3 in gebeizt Eichenholz.
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8àeinerei:
^u^sükrung slier ^rt Zcltreinersrkieiten
sür Lsu, Lureau, fsclen, l^Isgsnne uncl
Oe5ckislì5lisu5er:: I?epsrsturen:: Xuir^t-
glexvei-dlieire îer-lc^tâtte füe feine
irrirerrr-äunne inXVeicki- u. Dsrtköl^ern,
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Teltrdinei'ei, Ämmerei tincj ^?eppenl)au

Zimmerei:
Delrernalime slier ^immermann5-

^rlzeiten.
Reparaturen, Dmkiauten etc.
Dekorative ^immerarlreiten.
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	Vor hundert Jahren : aus Elsbeth Schlatters Tagebuch 1814

